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Petra Brosowski-Lauper

Veränderungen im
Dorfbild

Wie praktisch in der ganzen Schweiz ist

auch in Hägendorf eine rege Bautätigkeit

zu beobachten. Zwischen 2016 und

2020 wurden pro Jahr durchschnittlich 8

Einfamilienhäuser erstellt. Es sind keine

Hausabbrüche registriert, aber etliche

Altliegenschaften gingen in neue Hände

über, wurden meist umfassend renoviert

und oft auch erweitert. Die Zahl der

Einwohner ist in den vergangenen fünf
Jahren um 199 auf total 5216 gestiegen.1

Neubauten2

Jahr EFH MFH

2016 7 1

2017 11 3

2018 15 1

2019 2 1

2020 4 1

Unübersehbar sind die Veränderungen im

Gebiet Rinderrüti/Spitzenrüti. Wo 2018

noch Kühe weideten, entstanden in den

zwei darauffolgenden Jahren ein

Mehrfamilienhaus und sechs Einfamilienhäuser -
ein neues Quartier.

Cholersbach

Der Cholersbach fliesst grösstenteils
unterirdisch durch das Siedlungsgebiet. Trotz¬

dem oder gerade deswegen verursacht er

gegenwärtig grosse Kosten, da die

Überdeckung des Bachlaufes in einem sehr

schlechten Zustand ist. Im Bereich

Bachstrasse/Bahnhofstrasse nördlich der

Fussgängerunterführung «Schnägg» wurde

die Überdeckung deshalb bereits erneuert.

Auch im Dorfzentrum, vom

Mehrzweckplatz (COOP) bis zum Einlenker in

Kirchrain und Bachstrasse, muss die Ein-

dolung erneuert und aus Gründen des

Hochwasserschutzes teilweise das Bachprofil

erweitert werden. Die Bauarbeiten

dürften im November 2021 abgeschlossen

sein. Danach bleiben wenige bauliche

Abb. 1 - Im Gebiet Rinderrüti/Spitzenrüti entstand ein neues Quartier.
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Massnahmen sichtbar. Zum einen sind es

zwei Fischfenster, zum andern die

Neugestaltung des Eingangs zum Dorfzentrum

(Einlenker Eigasse) - letztere im Hinblick

auf die schon lange geplante Erneuerung

der Kantonsstrasse Kirchrain/Allerheiligenstrasse

(Bauzeit 2021 bis zirka 2023).

Flurweg-Instandstellungen
Das Amt für Landwirtschaft des Kantons

Solothurn und die schweizerische

Eidgenossenschaft subventionieren die Instandstellung

der Flurwege. Diese sogenannten

PWI-Projekte (periodische Wiederinstand-

stellungen) ermöglichen in erster Linie den

Landwirten den sicheren Zugang zu ihren

Feldern.

Im Rahmen dieses Projekts wurde

2018/2019 die Belchen-Südstrasse instand

gestellt. Diese ist sogar im Inventar
historischer Verkehrswege der Schweiz

aufgeführt. Sie ist ein Zeuge aus der Zeit

des Ersten Weltkriegs und bildete das

Rückgrat der in den Jahren 1914-1918

gebauten Fortifikation Hauenstein. Von

den heute noch erhaltenen Bauwerken

dieser weitläufigen Befestigungsanlage

ist die Belchen-Südstrasse das markanteste

und am besten unterhaltene. Die

Strasse ist nicht nur ein für jene Zeit

eindrückliches Bauwerk, sondern ihr kommt

auch eine ausserordentlich grosse
symbolische Bedeutung zu. Mit ihren in den

Fels gehauenen Wappen steht sie

stellvertretend für den Widerstandswillen der

Schweiz während des Ersten Weltkrieges.

Heute erfreuen sich zahlreiche Wanderer,

Jogger und Velofahrer täglich an ihrem

guten Zustand. Die Instandsetzung wurde

tatkräftig von der Gemeinde Eptingen

unterstützt, da ein Stück des Weges über

das Gemeindegebiet Eptingen verläuft.

2020 konnte auch der Mergel-Weg zur

Vogelhütte (Flurbezeichnung «Rütenen»)

erneuert werden.

Abb. 2 - Belchen-Südstrasse, Juni 2020. Abb. 3 - Wappen.
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